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Amts - undJntelliqenz -Blatt
Dienstag LL den Oktober L8ZL.

Oberamtsgericht Nagold.
N a g o l r.

S <Hnlbenliquidntiott «n.
In den nachgeuannten (Aanisachen

ist zur Schultenliauidanoiirc . Tagsahil
aus die unten bezeiLncte Zeit anbe¬
raumt . Hrezu werden die Gläubiger
und Bürgen unter dem Anfügen rni-
gvladen , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen aus den
Akten nicht bekannt sind, am Schlüsse
der Liquidation durch Ausschlußbeschciv
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer»
den wird , daß sic binsichilich em S
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse -Gegenständc
und der Bestätigung deS Oüterpfle-
gers der Mehrheit ihrer Klasse bci-
tretcn.

1) Simon Friedrich Lolz,  Weber
von Egenhausen,

Montag tcn 14 . November 1853,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem RalhhauS in Egenhausen;
2 ) Heinrich Hetzet,  Bäcker in

Wildderg,
Dienstag den 15 . November 1853z

Vormittags 10 Uhr,
auf dem RalhhauS IN Wilsberg;

3) Michael Schuon,  Hafner in
Haiterbach,

Donnerstag den 17 . November 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem RalhhauS IN Hancrbach.
Nagold , den 8 . Oktober 1853.

Königl . OberamiSgericht.
». N o m.

ist zur kchuldenliquidation rc. Tag-
sahrt aus die unten bezeichnet Zeit
antzeraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Ansagen vorgela-
den werden , daß die Nichtliquibtrenecn,
o weit ihre Forderungen Nicht auS den

Gerichtsakten bekannt sind , in nach»
ster Gerichtssitzung durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,

! daß sie hinsichtlich emeS etwaigen Ver-
^gleichs , der Genehmigung deS Ver¬

kaufs der Al ffcgegenstände und der
Bestätigung deS GüierpflegerS der

>Mehrheit ihrer Klasse bettretcn.
Andreas Weber,  Taglöhner in

! Berneck,
! Donnerstag tcn 3 . November 1853,
! BormittagZ 8 Uhr,
! auf dem RathhauS zu Berneck.
j Nagold , den 1 . Oktober 1853.
z Königl . OderamtSgeilcht.
> Gcr .-Äkr. Ziegler.

OberamtsgerichL Nagold.
B e r n e ck.

Schuldenliqnidation.
In der nachgenannten Ganisache

Amtswotariat Wlldberg.
Echönbrvnn,  ,

Oberamiö Nagöid.
LlegenscdaftS - Verkanf.
Lus der Gan »nasse des Zimmer-

! manns Chr stoph Friedrich Dürr  zu
Schönbronn kommt dessen Liegenschaft,
besteh nd in

! der Halite an einer zweistöckigen
! Behausung mit Scheuer und
l MM W W angerautem

nebst
Ga >len dabei,

ungefähr 4 Morgen
Wiesen und

7 Morgen Acker,
am Donnerstag dem 20 . Oktober,

Vormittage 8 Uhr,
auf dem Nachhause zu Echvnhronn

in öffentlichen Aufstreich , wozu die
Kaufsliebhaber eingeladen werben.

Wildberg , den 15 . Sepk . 1853.
Kömgl . Amtsnotariat.

Maser.

Oberamtspflege Nagold.
Bau - Akkvro.

Die LkniISversammluiig har die Ei »-'
richrung eines LokalS für die zeitwei¬
lige Unlsrdtingung von Geisteskranken
in dem h esigen Armenhause beschlossen
und die Unterzeichnete Stelle mit Aus,
führung dieses Bauwesens beauftragt.

Nach dem vorliegenden R .sse und
Kostenüberschlage , von welchem bei

der Unterzeichneten Stelle
täglich Einsicht genommen
werden kann , betragen die

einzelnen Kostenpunkte
s ) für Abbruch -, Grab -,

Maurer -, Steinbauer -,
Gypser - und Bestich
Arbeit . . . . 98 fl. 22 kr.

K) Zimmerarbeit einschließ-
" lich der Maierialien 30 fl.
«) Schreinerarbeit ein-

schlicßitch der Materia¬
lien . 124 ff.

ä ) Glaserarbeit . . 6 fl.
v) Schlosserarbeit . 28 fl. 12 kr,
ch Flaschner - Arbeit . 6 fl 42 kr^

- ^ 93 fl. 16  kr.
und werden diese Arbeiten im Sub¬
nussionswege im Einzelnen oder im
Ganzen vergeben werden , zu welchem
Zwecke die Offerte versiegelt  läng¬
stens bis 25 . d. Mts . der unter,eich,
ncten Stelle zu übergeben sind, wo¬
bei bemerkt wird , daß an genanntem
Tage die Eröffnung statifindet und
nachkommcnde Offerte nicht mehr be¬
rücksichtigt werden können . Da das
Bauwesen erst im nächsten Frühsahr



auszuführen ist , so kann ein großer
TbeU der Arbeiten schon im bevor¬

stehenden Winter vorbereitet werden.
Den 10 . Oktober 1853.

Oberamtspflege.
Roller.

Diöcetan-Herein
Montag den 17 . Oktober,

auf der Post in Nagold.
Nachmittags 1*/, Uhr,

Vorstand : Diak . Schüz.

Egen hau ! en,
Oeeramts Nagold.

Dritter Kiegenfchaitsverkanf.
Zu Folge oberamtSgerichilichen Auf¬

trags findet in der Gantsache der
Ehefrau des Carl Stickel,  Speise-
wirthS hier , am

Freitag dem 28 . Oktober d. 2 >,
Nachmittag - 1 Ubr,

auf hiesigem NathhauS die
!N Nr . 47 , 50 und 51 die-
ser Blätter näher beschrie-

bene Liegenschaft , worauf bis jezt
1875 fi- geboten, ein dritter Verkauf
statt , wozu die Liebhaber , auswärtige
aber Mit Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen , eingeladen werden.

Den 2l . September 1853.
Schultheißen -Amt.

Welker.

JselShausen,
OberamrS Nagold.

Gläubiger - Aufruf wegen
Auswanderung.

Die Wiliwe teS verstorbenen Jo¬
hannes Hirn eisen,  Weder - , zulezt
wohnhaft in Oeschelbronn , will mit
ihren Kindern auSwandern , kann aber
dir gesetzliche Bürgschaft nicht leisten,
weßhalb alle diejenigen , weiche eine
Forderung «n sie zu machen haben,
aufgefordert werden , sich

innerhalb 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Srelle zu mel¬
den, widrigenfalls später keine Befrie¬
digung mehr stattsinken könnte.

Den L Oktooer 1853
Schulthe ßen Amt . Uugler.

Nagold.
Empfehlung.

Im B ' schoif ' schen  Ha .ise in der
neuen Btraße fino am Markt und
foriwäbrend zu kaufen : Wrntrr-
Waarcn,  besteyenv in Gchieierhau-
den, vielen  gestrickten Frauen - und
Kinderhäubchen , auch kalben Hauben
für Mädchen , Kinder - Kit -eichen aller
Art , auch schirmte Zizhaube » und Leib'
schürze für Kinder und Slvßer zu den
billigsten Preisen.

Den 10 . Oftober 1853.

Mifsions-Ansschuß-Sitzung
den 28 . Oftober , Fererlag Simon und Juda,

Na - mitlagS 2 Ubr,

auf dem Rathhauö in Nagold . Bcnhell,ng der Mlsfions -Verträge.
Der Ausschuß.

Di « bekannten

gi "rüi »M
Linderungsmittel

für

Brr »ft und Hufken - Leidende
von

E O . Moser und Comp . In Stuttgart
find allein zu haben bei

G - Geyer,  Conditor in Wild  derg.

Nagold.
So eben ist erschienen:

Bolkskalender
für

das Jahr L 8 S 4 .
Dritter Jahrgang.

Mit der amtlich ausgegebenen Zeitrechnung und dem monatlichen und

alphabetischen Marftverzeichmssc.

Unter Mitwirkung seiner freunde herausgegeben von
C . S ii S L i n d.

Preis deS RalenderS von 6 Bogen mit Umschlag per Dutzend roh

52 kr ., geheftet 56 kr . ; gegen Baar  per Dutzend roh 48 kr . , geheftet

52 kr . ; einzelne Eremplare geheftet 6 kr.
Außerdem erschien eine kleinere AuSqabe von 3 Bogen , die Zeitrech¬

nung . baS monatliche und alphabetische Marltoerzeichmß , Haut - und Land-

wirihschaftlicheS und einiße weitere Blätter belehrenden und unterhaltende»

Inhaltes in sich fassend , per Dutzend roh 26 tr ., geheftet 28 kr . ; gegen

Baar  per Dutzend roh 24 kr ., geheftet 26 kr ; einzelne Eremplare gehef¬

tet 3 kr.
Die günstig « Aufnahme , welcher unser Bolkrkaienbcr seit 2 Jahren

gefunden , veranlaßt uns , dießmal eine stackere Auflage  in zweierlei Ausga¬

ben bereit zu halten . Inhalt und Ausstattung werden den Anforderungen,

welche an eine vielgelescne VolkLschrift gemacht werden , entsprechen.

Gefällige Bestellungen wollen franko  gemacht werden bei
G . Zaiser in Nagold.



A l t e n - a i g.
Verkauf von Obßbäumen.

Aus meiner pünktlich sortirten
Baumschule kommen über den näch¬
sten Baumsotz einige Tausend gehörig
erstarkte Odstbäume der edelsten

Most - und Tafel - Horten
zum Verkauf . Preise:

>Birnbäume einzeln 24 kr .,
Aepfetoaume >8 kr. Bei Abnahme
von 10 und mehr Stücken 3 kr. , bei
Abnahme von 50 und mehr Stücken
6 kr. billiger . Pfl umenbaume , Spa¬
liere und Pyramiden können ebenfalls
noch abgegeben werten Zahlreichen
Aufträgen sieht entgegen

F . Schüller , Schulmeister.
N a g o l bl "

« n - e ge.
Montag den lO. Oktober schlage

ich Magsamen für Runden.
Aug . Reichert.

Nagold.
Weiße Hefe ist zu haben bei

David Graf , Vierbrauer.

Nagold.
Rouleaux mit schönen Landschaften

im Preise von 1 fl. 45 kr. per Stück
sind angekommen bei G . Zvriser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben!

Die

e o l o g i e
Selbst - und Schulunterricht.

Mit vielen in den Tert gedruckten Abbildungen.
Preis 20 Kreuzer.

Bucddantliing von G . Zar ' ser.
Nagold.

Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben r

Mil vielen in den Tert gedruckten Abbildungen.
Preis 12 Kreuzer.

Buchhandlung von G . Zaiser.

K r leg s ü b u n ge n.
Nach der Heerschau bei Schmieden bezogen sämmt.

liche Truppe » Kanlonnirnngen , indem sie sich in die zwei
feindlichen Korps trenmen . Das OstkorpS nahm sein
Hanptquariier zu FcUbach Unb besezte den Landstrich,
dessen Umfang durch den Neckar und d>< One Unter»
ürkheun . Beutclsbach und Neckarrems bezeichnet ist.

Das Westkorps nahm sein Hauptquartier in Znffendan-
sen und umfaßte den Landstrich zwischen dem Neckar und
Len Orten Gaisburg , Keuerbach , Stammheim und Ne¬
ckargröningen . Am 6. Oktober mir Tagesanbruch nah¬
men die Korps ihre Feldaufstellunß , indem ste langS den
Ufern L«S Neckars die Vorposten auSsielllen. Vom Ost-
korpö standen Hauptposten von 2 300 Mann Infanterie
und Rctterei bei der Uffkirchc nächst Cannstatt und bei
Oeffingen , vom Westkorps gleiche Abtdeilungen bei Berg,
Vorstadt .Cannstatt , auf dem Bu ' gbolz und gegenüber
Hofen . Bon diesen Hauprposten waren kleinere Abhei¬
lungen , die Feldwachen , uno von diesen dre Schiltwachen
und Bcdetten ( Nciterschrlbivachen ) läng » dem Flußufcr
au - geftellt. Zahlreiche Patrouille .'! unterhielten eine fort¬
währende Verbindung lang - der Linien . — Bei so nahem
Gtgenüberstehen zweier feindlicher Korps würde in Ernst¬
fall keine Berkheilung der Truppen in die Orte statifin-
dkn, sondern sie würden gesammelt an geeigneten Punk - '
len , etwa eine Stunde hinter den Borposten , lagern . Zur
Schonung der Mannichast blieben aber nur die Vorpo¬
sten während der Nackt im Bivouak stehen. Die übri¬
gen Truppen , daS Gros , bezöge» am 6 und 7. Oklbr.
um 10 Uhr Vormittags die Laser ; dat OstkorpS bei
Schmieden , da - Westkorp » auf dem Plateau zwischen
dem Burghof ; und dem Feuerbach , nahe bei Zuffenhausen.
Belte Tage wurren zu Uebungcn im Borpvstendienst denüzt.

S . K . H. der Prinz -KorpSkommandant ließ daS Ost-
korpS am 6. in seinem Lager allarmiren , d. h. durch
daS Zeichen eines Kanonenschusses unter die Waffen
rufen . DaS Korps war eben im Kochen der Speisen
und im Füttern der Pferde begriffen und dennoch be-
durfie der Wechsel aus dein Zustand der Ruhe in den
der Schlagfertigkcit nur acht Minuten ; wobei zu bemer¬
ken ist, daß die Pttrdc der Reiterei und Artillerie abge-
sattelr und abgcschirrt waren . Am 7. , Vormittags 11 V,
Uvr erschie» Seine Majestät der König  im Lager
de- OstkorpS bei Schmieden , ließ allarmiren und eine
drohende Sewrgung gegen den Neckar in der Richtung
des BurgholzcS macken . Das Westkorps war indessen
aufmerksam ; seine Posten am Flußufer eröffueten ein
lebhaftes Feuer und die geschlossenen Trupp -mkörper waren
auf dem Nordadfall des Burgholzes rasch zur Stelle.
Nach einigem Geschnhfeuer giengen beide Korps wieder
in ihr Lager zurück und hielten chr Mittagswadl . Un¬
mittelbar nach dem König ei schien I . Kais . Hoheit die
Kronprinzessin mit dem jungen Prinzen von Leuchtenberg
und wurde von JZ . KK . HH . dem Kronprinzen und
dem Prinz . KorpSkoMmandanten , weiche zu beiten Seiten
de» Wauen » rulen , durch da » Lager geleitet . I . K. H.
ließen jede Ehrenbezeugung adstellen , um die Truppen
in ihrem Lagerleden zu sehen. !ks war als ob der
Himmel die belebte S ;enc begünstigte , denn ringsum
entluden sich schwere Regenwolken und nur durch da-
Lager der K. Truppen zog eine heiter glänzende Sonne.
ES war ein Gluck Keldleb n getreu nach der Natur ge¬
zeichnet. Das OstkorpS bildete vom frühen Morgen an
drei Lager : da- GroS mit dem Hauptquartier Zwischen
FcUbach uud Schmieden , dieser war daS dunleste , von
drei Mititarmusiken belebt, die langen Rrrben - er ange-
pfiöckttn Pferde , die Lanzen ln besonder» Lin-.en davor



vufgepflanzt , zur Seite die Artillerie mit ihr em Par k, die
Truppen alle um ihre Kochfcuer gelagert und emsig mir
Bereitung des Mittag - mahlS beschäftigt . Bei diesem
selbst herrschte herzliche Fröhlichkeit , Gesang und Tanz
wechselte mit muntern Scherzen , bis die Truppen gegen
2 Uhr Nachmittag » in ihre Kantonnirungen « druckten.
Anders die beiden Lager , welche , weiter vorwärts vcn
zwei VorposiendetascheuientS , das eine an der Uffkirche,
das andere bei Oeffingen , bezogen waren . Hier gestal-
rete sich die Sache noch kriegerischer , denn hier wurde
der kicherungSdienst für das rückwärts lagernde Eros
gehandhadt . Beide Dekaschements hatten gegen den Neckar
eine Linie von Feldwachen vorgeschoben , und da war
dann ein Kommen und Gehen von Infanterie - und Rei-
rerpatrouillen , Ablösungen und vifitirendcn Offizieren und
Ordonnanzen , ln weiterer Ferne am Horizont Posten des
Fußvolks und der Reiter und größere Rekognescirungs-
Abthcilungen . Diese Vorposten bivouakirten auch bei
Nacht , und man konnte ihre Linie im Dunkeln an den
leuchtenden Lagerfeuern erkenne » . Aehnliche Anstalten
wurden auch von dem WestkorpS am linken N .' ckarufer
getroffeiij nachdem heute das Ostkorps eine größere Rekog-
noSciruug ausgeführt , wird cs morgen den Neckarübergang
bei Hofen erzwingen und am Sonntag seinen Raülag halte » .
Nach diescnr Rasttag , Sonntag den 9 . , wird sich das
Manöver in die Bvblinger Gegend ziehen , und es
haben aucd die Truppen am Montag und Dienstag in
dieser Sicht und Umgegend ihre Quartiere . Für die
gastliche Eewirihnng der Offiziere und die Verpflegung
der Soldaten wird überall gehörig gesorgt seyn . LaS
Bivouak in der Nackt vom Montag aus Dienstag , zu
dessen Wachseuern zwölf Klatter Holz verwendet werde » ,
mag in der Dunkelheit der Nacht einen malerischen Än.
blick gewahren . Viele Zuschauer dürfte der folgende
Morgen herdeizieh - n , da an diesem Tage ein Treffln bei
DogerSbeim und etwa ' Morgens 8 Uhr die Beschießung
leztercn OiteS stanfindet . Wenn die dreißig Kanonen
beider Truppenlöiper hier vereint gegen einander operi«
ren , so mag der Donner der Geschütze auf der flachen
Ebene weithin hörbar seyn . Für die besonder » Lieb¬

haber soll noch der Böblinger Kirchrburm insbesondere
hergerichlet werden , so daß solche den Pu 'vcrdampf und
Kanonendonner aus erster Hand bekommen können . Da
der Ort DagerSheim in ein enges Thatcher , eingezwäiixt
ist , so mag der durch die » anonade bewirkte Luftdruck
nicht gering seyn , uni , eS soll auch den Bewohnern deß-
halb aufzeaebcii werten seyn , ihre Fenster während die-
scr Zeit ouSzilhängen , um sich vor Schaden zu schützen,
klm nämlichen Tage wird daS Manöver noch gegen
Hcrrcnderg zu forrgesezr werden,

Mittel gegen den Kesselstein.
Cm Pfund Talg , ein Pfund Graphit , */g Pfund

Holzkobleiipulvcc werden gemischt , indem man das Fett
flüssig maat . Zur Verdünnung fügt man noch Oel oder
Gas >heer hinzu . Mit dieser Masse werden die Wände
der Kessel nbe . strichen , indem man sie zuerst über Feuer
schmilzt und dann die Flache damit anstreicht . Der Uebcr-
zug schützt zum Theil vor dem Ansetzen des Kesselsteins,
und macht jedenfalls , daß , wenn Srein sich bildet , dieser
sich von der Kcsscistäche leicht ablösen läßt.

(Gcwerbeblatt .)

Eilt Rath für dir Anferrigung der Rech¬
nungen

wurde im Gewerbeblatt von 1851 , S . 393 von einem
Gewerbetreibenden eribeül , dahin gehend , es möge Je¬
der nur solcher gedruckter Rechnungen sich bedienen , auf
welchen Die Noiiz deigcfügt ist : Beanstandungen
jeder Art werden nur Ich Tage nach Empfang
der Waare berücksichtigt,  damit gerechte Anstände
schnell erledigt , ungerechte , welche erst nach langer Zeit
erhoben werden wollen,  wo die Ungerechtigkeit der Re¬
klamation schwer zu beweisen ist , beseitigt werden . Wir
können Mitiheileii , daß dieser Ratv von mehreren Gewer¬
betreibenden nicht zu ihrem Nachtheil befolgt worden ist;
un Jilercsse der Gewerbe würde aber eine weit allge¬
meinere Beachtung desselben liegen . ( Tewerbeblatt .)

Nazolder wöchemüche Hruchl - , Bros - , Fleisch , Bikrualicn - und Holz - Preise den 8 . Oktober 1853.

Frucht-

Battungen.

Preis,

höchster. mittlerer. niederer.

Dinkel , neu.1Sch . > 10
Dinkel , alt . „
Kernen . . ,
Haber . . ,
Gerste . . „
Mühlfrucht . .
Bohnen 1 Sr.
Weizen . ,
Roggen . „
Wicken . , »
Erbsen . . »
Linse » . . ,
Lins -Gerste »
Nog .-Waizen.

fl ^ kr. , fl . , kr. , st- , kr.
10 j 6 i 9 l 55 9 , 9

g ! 36 bj 4r , 7 , 54

36 , 6 ! 37 6 ' —
16 12 j !5 j 16 13 . 15

2 30 2 26 2 j 12

2 6 2 1
1 ^ 56

— - — — ! —

— — — — — I —

Verkauft
wurden:

«>ch.
109

19

57
11

, 4sr.
! 4

Erlös.

st.
1095

166

380
177

12

8

kr.
26
18

35
31

12

4

Brod - Preise . !
Pf ». Kernenbrod . 19 kr.
„ Achwarzbrod
Weck 4 Lth. 2

17
1Qtl.

Fleisch - P reise
Pid . Ochs -nil ;,sch

„ Riiikmeisch
» Hamnsiüersch
. Kalbleisch
» Schw -lncsteisch,

abgezogen . .
»»abgezogen

Fett - Preise.
^ Schweine - Schmalz 24

, Rinvschmaiz . . 23 ,
-Kurier . . . . 17 ,

»
9
8
8

9
1l

1 Pfo . Lirbrer. gcgoffcn«r2lr .4
1 Pfd . Lichter,gezogenes k»,
1 Pfd . Seife . 1» —16kr.

Holz - Preise.
Bödseiten , 1- breit:

raube . . 20 — bk kr»
baibiauberc , 40 »
blinde . . . 54 »

Bretter , 1 ^ br. 16 — 18 „
. , 9— 10 " tr . . 4 „

Rabmenschenkel 10 — 2 »
Latten . . . . I — »
Kl . Buchenholz:

vr . Achse 13 st. 12 „
gestüür . 13 fl . — „

Kl . Tannenholz:
pr. Achse . < fl . sty.
geflößt « st »0,

Redtgirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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